
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Glocken der Kirche wurden 1973 

von der Fa. Rudolf Perner aus Passau, gegossen 

und am 2.4.1974 durch Pfr. Dr. Dr. Pfeifer einge-

weiht: 
 

1.) Marienglocke mit Schlagton cis";  

Durchmesser 72,5 cm; 195 kg; Schmuck; Relief 

der Muttergottes;  

Umschrift: „Hl. Maria, segne die ganze Welt". 
 

2.) Barbaraglocke mit Schlagton e';  

Durchmesser 60 cm; 111 kg; Schmuck: Relief der 

Heiligen;  

Umschrift: "Hl. Barbara, schütze das Dorf". 
 

3.) Josefsglocke mit Schlagton fis";  

Durchmesser 54,3 cm; 85 kg; Schmuck: Relief des 

Heiligen;  

Umschrift: „HI. Josef, bewahre die Familien". 

 
Jeweils zur Weihnachtszeit ist seit 2006 am Ma-

rienaltar eine aufwändige Krippe zu bewundern, 

deren Aufbauten von Wolfgang Spatz erstellt und 

deren Figuren von Waldemar Hein (beide aus Ei-

chelsbach) geschnitzt und von vielen Bürgern aus 

Eichelsbach gestiftet wurden.  
 

Die Filiale St. Barbara Eichelsbach gehört zur 

Pfarreiengemeinschaft Christus Salvator Elsen-

feld und feiert ihr Patrozinium am 4. Dezember 

Eine erste Kirche zu Ehren der hl. Katharina wurde 

vermutlich schon Mitte des 17. Jh. erbaut.  
 

Für interessierte Besucher kostenlos 

© 2015 KV St. Barbara Eichelsbach 
 

(Weiteres im Internet unter 

http://www.pg-christus-salvator.de/ 

St. Barbara Eichelsbach  Kirche und Kapelle) 

Kirchenführer 
für die 

St. Barbara – Kirche 

Eichelsbach 

 

Zusätzlicher Hinweis: Besuchen Sie auch die 

Feldkapelle in der Eichelsbacher Flur, vermut-

lich von 1827, neu errichtet 1905 von Joseph 

Pfeifer: Sie liegt an einem Feldweg in Richtung 

Himmelthal (Gehzeit von der Kirche etwa 20 

bis 30 Minuten): Innen befindet sich an der 

Stirnseite in einer Nische seit einer Renovie-

rung 1955 eine Figur der Madonna von Fatima. 

Die jetzige Kapelle wurde 2002 neu aufgebaut. 
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        Herz-Jesu-Altar mit Herz-Jesu-Figur, 19. 

Jh., im Auszug IHS-Monogramm 
 

         im vordersten nördlichen Langhausfenster 

Glasgemälde mit Darstellung der hl. Bar-

bara, Ende 19. Jh. 
 

        Schutzmantelmadonna,  geschnitzt 2005 

von Waldemar Hein, Eichelsbach 
 

        Figur des Hl. Aloisius 

 

        14 gemalte Kreuzwegstationen an den 

Seitenwänden des Langhauses,  

        Ende 19. Jh. 

 

          Orgel mit 10 Registern von Fa. Vleugels, 

Hardheim, 1986 

 

Im Außenbereich: 
 

            Steinfigur hl. Barbara, 20. Jh. über dem 

Eingangsportal 
 

              kleiner Anbau mit Gedenkstätte für die 

Gefallenen des Zweiten Weltkrieges, an 

der Stirnseite innen Holzrelief mit Dar-

stellung hl. Georg von Gregor Hein, 

Mühldorf. 
 

            an der südlichen Langhauswand außen 

Kreuzigungsgruppe aus Rotsandstein 

(Kruzifix 20. Jh., übrige Figuren 18. Jh.)  
 

 an der Friedhofsmauer eine Gedenktafel  

und zwei Grabmale für ehemalige Ei-

chelsbacher Ruhestandspfarrer bzw. einen 

in Eichelsbach geborenen Pfarrer  
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Liebe Kirchenbesucher! 
 

Ein herzliches Grüß Gott in unserer schönen Kir-

che St. Barbara in Eichelsbach. Sie wurde nach 

Plänen des Baumeisters Johann Martin Schmitt, 

Miltenberg, in den Jahren 1750/51 erbaut. In den 

Jahren 1930/31 erfolgte eine Erweiterung der 

Kirche im Chorbereich und  der Anbau der zwei-

geschossigen Sakristei südlich vom Chor nach 

Plänen des Regierungsbaumeisters Otto Leitolf 

aus Aschaffenburg durch Maurermeister Fried-

rich Franz aus Volkersbrunn. Renovierungen 

fanden in den Jahren 1973 (außen), 1981 (innen), 

1992 (außen) und 2000 (innen) statt. 

 

        Hochaltar: mit zweisäuligem Aufbau, Pi-

lastern und Volutenauszug, Ende 17. Jh. (angeb-

lich aus der ehemaligen Pfarrkirche in Mönch-

berg): zweigeschossiger Tabernakelaufbau mit 

dem Lamm Gottes auf dem Buch mit den sieben 

Siegeln, Altarblatt mit Darstellung der hl. Barba-

ra (1839), seitlich Figuren hl. Antonius (links) 

und hl. Sebastian (rechts), im Auszug Gemälde 

mit Darstellung des Christus Salvator, auf den 

Voluten Putten, als Bekrönung Kreuz und Zier-

vasen 
 

         Figur der Hl. Barbara, geschnitzt 2000 

von Waldemar Hein, Eichelsbach 
 

         Figur des Hl. Josef mit Kind 
 

        Zelebrationsaltar vom Jahr 2000 mit Reli-

quien der hl. Theresia Benedicta vom 

Kreuz (Edith Stein), des hl. Bischofs Burk-

hard und des seligen Liborius Wagner 
 

        Marienaltar mit Figur Maria Immaculata,       

im Auszug Marienmonogramm 
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